
PRIMARSCHULE LEUGGERN
Lvb v n, Atb vil vn, 0 q,,t i o,s r 

",/1

+

EI

Prlmarschule Leuggern
Kirchplatz 4 | 5316 Leuggern I Telefon 056 245 54 77

www.primarschuleleuggern.ch



lnholl
l. Einleilung

2. Grundlogen...........

3. Zweck und Ziel der Ellernmilwirkung......

4. Orgonisotion .........

4.1. Wohl/Bestötigung/Ernennung .......

4.2. Douer der Milgliedschoft

4.3. Aufgoben

5. Vorslond

5.1. Aufgoben

6. Aufgoben/Abgrenzung der Ellernmitwirkung

6.1. Aufgoben

6.2. Abgrenzung...........

7. Rohmenbedingungen.........

7.'1. Kommunikotion

7.2. lnfrqslruklur und Finqnzen

7.3. Milwirkung der Schule

8. AllgemeineBestimmungen

9. lnkroftlrelen und Anderungen............

Anhong I : Beispiele der Ellernmitwirkung.....

Anhong 2: Wohlprolokoll

...3

...3

...3

...4

...4

...4

...4

...5

...5

...6

...6

...6

...7

...7

...7

...7

...8

...8

...9

.10



l. Einleitung
Die Zusommenorbeit zwischen Eliernhous und Schule ist sehr wichtig. ln den letzten
Johren ist diese oufgrund des storken Wondels in der Gesellschoft immer onspruchs-
voller geworden. Die Schule erfüllt den Erziehungs- und Bildungsouftrog portner-
schoftlich mit den Eltern. Die Verontwortung für die Erziehung liegt bei den Eltern,
die Schule begleitet sie dabei. Die Schule bout ouf dos lnteresse und die Unterstüt-
zung der Eltern für die persönliche und schulische Entwicklung ihres Kindes und für
die Arbeit der Schule.

2. Grundlogen
Dieses Reglement stützt sich ouf $ 35 und $ 36 des Schulgesetzes des Kontons
Aorgou. Es wird regelmössig überprüft und bei Bedorf on sich veröndernde Gege-
benheiten ongeposst.

3. Zweck und Ziel der Elternmilwirkung
. Eltern und schule orbeiten gemeinsom zum wohle der Kinder.
o Der Elternrot fördert durch die Kommunikotion zwischen Eltern und Schule dos

gegenseitige Verstöndnis und die Tronsporenz.
. Die Elternmitwirkung fördert einen Austousch unter den Eltern
. Die Elternmitwirkung bietet den Eltern eine Plottform, um ihre Anliegen einzubrin-

9en.
. Die Elternmitwirkung orgonisiert schulrelevonte Bildungsongebote.
. Die Elternmitwirkung unterstützt eine positive Schulentwicklung.
. Die Elternmitwirkung unterstützt Schule und Lehrpersonen bei der Orgonisction

bzw. Durchführung von Projekten und Anlössen.



4. Orgonisotion
Pro Abteilung (Kindergorten bis 6. Schuljohr) werden jeweils zwei Eliernvertreter ge-
wöhlt, die sich so ouch gegenseitig in der Elternmitwirkung stellvertreten können.
Gibt es keine lnteressenten, bleibt der Plotz vokcnt.
Die Zusommensetzung soll möglichst reprösentotiv, ouch unter Einbezug zugewon-
derter und fremdsprochiger Eltern, sein.

4.1. Wohl/Beslöligung/Ernennung
o Die Elternmitwirkung informiert die Eltern vor dem ersten Elternobend eines neuen

Schuljohres über die Aufgoben und die Wohl neuer bzw. Bestötigung be-
stehender Elternvertreter. Dies geschieht mit dem Elternmitwirkungs-Flyer, der
gleichzeiiig mit der Einlodung zum Elternobend durch die Schule zugestellt wird.

o Am Elterncbend informieren die jeweiligen Elternvertreter nochmols und führen
die offenen Wohlen/Bestötigungen durch.

. Wird die Elternmitwirkung neu gestortet, leitet die Klossenlehrperson die Wohl.

. Die Elternmitwirkung steht ollen Eltern der Schülerinnen und Schüler der Primor-
schule Leuggern offen.

. Eltern, bei denen mehrere Kinder verschiedene Klossen besuchen, können nur
Vertreter von einer Klosse werden.

. Die neu gewöhlten Elternvertreter füllen dos Wohlprotokoll ous (Anhong2).

. Sollten sich interessierte Eltern erst zu einem spöteren Zeitpunkt für eine Mitglied-
schoft entscheiden, konn die Elternmitwirkung diese zu Elternvertretern ernennen.

. Wiederwohlen sind möglich.

. Die Mitglieder der Elternmitwirkung orbeiten ehrenomtlich.

4.2. Douer der Mitgliedschofl
. Die Elternvertreter werden jeweils für ein Schuljohr gewöhlt.
o Tritt unter dem Johr eine Vokonz cuf, sollen sich der obtretende und der zweite

Vertreter gemeinsom um einen Ersotz bemühen. Dieser Ersotz muss von den Eltern
per Wohl bestötigt werden.

o Eine mehrjöhrige Mitgliedschoft ist sinnvoll.

4.3. Aufgoben
Die Elternvertrefer
. sind Kontoktperson der Klcssenlehrperson.
. informieren om Elternobend über die Tötigkeit der Elternmitwirkung.
. vertreten die ollgemeinen klossenbezogenen lnteressen und Anliegen der Eltern



5. Vorstqnd
Der Vorstond besteht ous:
o einer/einem Vorsitzenden
. einer Stellvertretung
. einer Aktuorin / einem Aktuor

Diese werden ous der Mitte der Elternvertreter für eine Amtsdouer von einem Schul-
johr in offener Wohl gewöhlt. Eine Wiederwohl ist möglich.

5.1. Aufgoben
e Er orgonisiert 2 - 4 Sitzungen pro Schuljohr. Die Termine werden gemeinsom mit

den Elternvertretern im Vorous bestimmt und in der Quortolsinfo der Schule mit-
geteilt.

o Er lödt zu den Sitzungen ein, leitet und protokolliert diese.
. Für Beschlüsse der Elternmitwirkung ist die einfoche Mehrheit der onwesenden

Mitglieder erforderlich. Bei Stimmengleichheit hot der Vorstondsvorsitzende den
Stichentscheid.

o Er ist zustöndig für die Beschoffung und Kontrolle des Budgets und für die Prüfung
von Rechnungen in Absproche mit der Schulleitung.

. Der bestehende Vorstond ist verontwortlich für die Wohl des jeweils neuen Vor-
stondes bzw. einzelner Mitglieder.

. Er erstellt holbjöhrlich einen Kuzbericht für die Schul-Homepoge.
o Er initiiert, koordiniert und begleitet Projekte und Anlösse innerholb des

Aufgobenbereichs der Elternmitwirkung.



6. Aufgoben/Abgrenzung der Elternmitwirkung

6.1. Aufgoben
Die Elternmitwirkung
o sorgt für einen regelmössigen Austousch zwischen den Eltern.
. behondelt Anliegen und Themen, welche die Mehrheit der Eltern interessieren,

und vertritt diese gegenüber der Schule.
. orbeitet on Projekten und Anlössen mit, welche Schüler und Schule betreffen.
. initiiert eigene Projekte und Veronstoltungen in Absproche mit der Schule.
. informiert regelmössig über die Arbeit des Elternrots.

6.2. Abgrenzung

Die Elternmitwirkung
. übt keine Aufsichts- und Kontrollfunktion ous.
. hoi keinen Einfluss ouf pödogogisch-didoktische und schulinterne Themen wie

Beurteilungen, Klossenübertritte oder Gruppen- und Klqssenzuteilungen einzelner
Schülerinnen und Schüler.

. hot kein Mitsprocherecht bei der Wohl von Lehrmitteln, Methoden und lnholten
des Unterrichts.

o ereflZt sich ob vom gesomten Bereich der personolpolitik.
. vertritt keine Einzelinteressen.
. vermittelt nicht in Konflikten zwischen Eltern und Schule.



7. Rqhmenbedingungen
Die Mitglieder der Elternmitwirkung verholten sich sowohl der Schule ols ouch der
gesomten Elternschoft gegenüber loyol. Die Anliegen der Schule werden berück-
sichtigt. Die Schule unterstützt die Elternmitwirkung oktiv und die jeweilige Arbeit wird
gegenseitig wertgeschötzt.

7.1. Kommunikotion
. Die Kommunikotion erfolgt offen, direkt und ehrlich.
. Die lnformotionen ous der Schule, welche den Mitgliedern der Elternmitwirkung

im Rohmen ihrer Tötigkeit zur Kenntnis gelongen, gelten ols vertroulich, soweit sie
nicht offenkundig oder ollgemein zugönglich sind. Die Mitglieder der
Elternmitwirkung sind ouch über ihre Mitgliedschoft hinous on die Schweigepflicht
gebunden.

. Die lnformotionskonöle werden ousschliesslich zur Weiterleitung relevonter lnfor-
motionen im Rohmen der Tötigkeit der Elternmitwirkung genutzt.

7.2. Infroslruklur und Finonzen
. Die Schule siellt der Elternmitwirkung noch Absproche die benötigte lnfrostruktur

kostenlos zur Verfügu ng.
. Die Schulführung der Primorschule Leuggern stellt der Elternmitwirkung jöhrlich ein

Budget von CHF 300.- zur Verfügung.
o Für grössere Projekte und Anlösse konn die Elternmitwirkung jeweils im Moi des

Vorjohres weitere Mittel beontrogen. Diese werden in die Budgetierung der
Schule oufgenommen und beim Gemeinderot beontrogt.

. Abrechnungen werden durch ein Vorstondsmitglied der Elternmitwirkung visiert
und der Schulleitung zur Zohlung weitergeleitet.

7.3. Mitwirkung der Schule
. Aufgrund der Notwendigkeit einer engen Zusommenorbeit von Elternmitwirkung

und Schule, wird diese von mindestens einer Klossenlehrperson on den Sitzungen
der Elternmitwirkung vertreten.

. Bei speziellen Projekten oder Anliegen können weitere Lehrpersonen, die Schul-
leitung und/oder der zustöndige Gemeinderot / die zustöndige Gemeinderötin
zur jeweiligen Sitzung eingeloden werden.

. Die Schulvertretenden beteiligen sich oktiv om lnformotionsoustousch und brin-
gen ihre Meinung ein. Sie unterstützen die Elternmitwirkung im Rohmen ihrer
Möglichkeiten und fordern gegebenenfolls weitere Unterstützung schulseitig on.

. Die Schulvertretenden sind nicht stimmberechtigt.



8. Allgemeine Bestimmungen
o Die Elternmitwirkung ist politisch und konfessionell neutrol.
. Elternverireter, die Einzelinferessen vertreten oder die Ziele der Elternmitwirkung

missochten, können jederzeit obgewöhlt werden.
o Elternvertreter sind verpflichtet, Verschwiegenheit zu wohren, soweit es sich um

Totsochen und Verhöltnisse hondelt, welche Geheimholtung erfordern.
. Die Zweckmössigkeit des Reglements wird periodisch überprüft.
. Anderungen des Reglements Elternmitwirkung benötigen die Zustimmung des

Gemeinderotes, der Schulleitung und der Elternmitwirkung.

9. lnkrqtllreten und Anderungen
Dos Reglement wurde von der Lehrerschoft ousgeorbeitet und von der
Schulführung der Primorschule Leuggern om 20.08.2026 genehmigt und ouf dos
Schuljohr 202612027 in Kroft gesetzt.

Unterschrift

hulleitung Geschöftsführung Chule



Anhong 1: Beispiele der Ellernmitwirkung

Klqssenebene ( Klossenverlreler)
. Begleiiung bei Exkursionen, Ausflügen, Schulreisen
. Mitorbeit bei Schullogern, Schulfesten, Klossenprojekten
. Schulwegsicherheit
o lntegrotion von zugewonderten Kindern und Fomilien
. Sporttog
. Röbeliechtliumzug
. Leseobend
. Unterstützung beim Schwimmunterricht

Sc hulebene (Elternmilwirkung)
. Schulwegsicherheit
. Sporttog
. Elterncof6/Elternstommtisch
. Projekte zur Suchtprövention
. Projekle zur Gewoltprövention
. Anti- Littering - Aktionen (Cleon Up Doy)
. Flohmorkt



Anhong 2: Wohlprolokoll

Wqhlprotokoll

Klosse und Lehrperson:

OrI / Dotum:

Protokollführung:

Gewöhlt ist/sind:

Anzqhl StimmenKonlokl (E-Moil, Tel.-Nr.)Nome

Kommentor:

Unlerschriflen:

Delegierte/r: Delegierte/r:

Protokollführer/in


